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Der neue Zolltarif gefährdet die Wasserkraftbauten .Bei derAnwendung
desaltenZolltarifeshat manirrtümlicherweisearmierteIsolatoren
als BestandteilevonApparatenaufgefasst ,währendsie jedochLeitungs-¬
bestandteile darstellen ,die die Leitungen gegen die Erde zuisolåe - ¬
ren ,alsodasAbfliessendesStromesausderLeitungin dieErdezu
verhindernhaben .Nunwardieser Irrtum entschuldbar ,da zur Zeit ,als
der alte Zolltarif gemacht worden ist ,geeignete Isolatoren für den

BauvonHochspannungsleitungender Hänge - undAbspanntypenochgar
nicht bekannt gewesensind .

LeiderbehandeltaberderneueZolltarifdieHochspannungsiso-
latoren genau so wie der jetzt noch geltende ,der in einer nicht zu

rechtfertigendenWeisedenBauderFernleitungenbelastet .Beträgt
dochder Zollfür einenIsolator gegenwärtigmehrals hundertProzent
des Preises ,da ein Stück rund 40 . 000Kronenkostet ,währendderZoll - ¬
satz rund49 . 000Kronenausmacht .NachdemneuenZolltarifnovellesoll
nunder Zollsatz gar auf 108 . 000Kronen ,also auf das rundZweieinhalb -¬
fache des Preises ,erhöht werden .Es wäreein derartiger Zollsatznoch
verständlich ,wennes in Oesterreicheine Porzellanindustriegäbe ,die
solche Isolatoren erzeugenkönnte ,wasaber leider nicht zutrifft .Hoch¬
spannungsisolatorenkannunsere erst in denKinderschuhensteckende
Porzellanindusrie nicht herstellen und ist es zweifelhaft,ob dies über .

hauptdem ihr zur Verfügung stehenden Rohmateriale möglich ist .

Daherist einderarthoherZollsatznichtzurechtfertigenundstellt
einekatastrqnaleSchödigungderEntwicklungunseresElektrizitäts-¬
wesensdar . Umnurein Beispielfür dieseBehauptunganzuführen ,sei
erwähnt ,dass der Kilomtereiner einfachen Hochspannungsleitungvon
110 . 000Volt mit drei Drähtendurch diesen Zoll umrund elf Millio - ¬
nenKronenverteuertwerdenwürde. Bekanntlichist beabsichtigt ,dass
der Stromaus demPartensteiner " raftwerke in Oberösterreichnach
Wiengeleitet werdensoll .Dazuist eine Hochspannungsleitungnotwen- ¬
dig ,die ungefähr 250 Kilometer lang sein muss . DiezurHerstellung
dieser LeitungnotwendigenIsolatoren würdenalso mit einemZollsatz
von . 7Milliarden Kronen belegt werden ,eine Belastung ,die eine sol - ¬

chePeitungunwirtschaftlichmachenmuss.
Ausdiesen ernsten Erwägungenheraus ,habenfast sämtliche

Wasserkraftaktiengesellschaften,wiedie Wag ,die Newag ,die Stewag ,die
Oweag,sowieauchderVerbandderElektrizitätswerke ,andasFinanzmini-
steriumdis dringendeErsuchengerichtet /imInteressedesAusbauesun-¬
serer Wasserkräfteundder Ueberlandzentralen ,dieHochspannungsisola-¬
ren nicht als Apparatbestandteile -behandeln .Da mit dem Ausbauun - ¬

sererWasserkräfteauchdie WiedergenesungunsererVolkswirtschaftso
enge verknüpft ist ,haben sich die BundesländerWienundNiederöster - ¬

reich diesemErsuchenangeschlossenundwerden auchOberöster -¬
reich und Steiermark im gleichen Sinnehandeln .

BestrafterWohnungsverkauf.DerModelltischlerJosefP .unddie
Private Karoline G .beide in Ottakring wohnhaft ,wurden wegenWoh- ¬

nungsverkaufesvomVorsitzendenderMietkommissionbeimBezirksge-¬
richteOttakringbestraft .JosefP .wurdezueinerGeldstrafevon
400. 000undKarolineG.zu600. 000KGeldstrafeverurteilt.Gleich
zeitigwurdendieWohnungenangefordert.
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SchülerfahresnachWien .SchonimvergangenenSommertrafenwiederholt
Schüler aus der UmgebungWiens aber auch sus anderen Bundesländern ,ge - ¬
führt vonihren Lehrernin Wienein ,umdie SehenswürdigkeitenderGroß-¬
stadtkennenzulernen .Nichtseltenereignetees sich ,daßdieseimmer-¬
hin schwierigdurchzuführendenSchülerwanderungennicht sorgfältiggenug
vorbereitet waren ,so daß Kindergruppenoft ganzhilflos Zufällenpreis - ¬
gegebenwaren .IndiesemJahreversuchtenunderWienerStadtschulrat
mitUnterstützungderGemeindedieseSchülerwanderungenzuorganisieren
undhat dieserVersucheinengroßenErfolgaufzuweisen .DerTurnsaalder
Mädchenschulein der Johannesgassewurdeals Schülerwanderherbergemit
Hilfe des Jugendhilfswerkes eingerichtet .Die städtischen Strassenbah - ¬
nenbewilligtenauchdenauswärtigenSchülerndieselbenBegünstigungen
wiedenWienerSchulen ,so daßauchFreifahrtenzugestandenwurden .Das
Mittagessenwurdevonder GemeindeWiendurchdieKüchenbetriebsgesell-¬
schaft„Wök“besorgt .SämtlichenSchulenwurdenaufihrenWanderungen
durchWienstädtischeLehrerundLehrerinnen,diesichhiezufreiwillig
meldeten ,als Führer beigestellt .Die Leitung der ganzenAngelegenheit
lag in denHändendes Fräsidentendes WienerStadtschulratesGlöckel
unddesOberlehrersOttoRonge .Nebender Besichtigungderwichtigsten
Gebäude,wurdendieGroßmarkthalle,alle Museen,Schönbrunn,derPrater ,
derKahlenbergundderKobenzlbesucht .SchülerwausPinkafeldund
AusseewurdenauchdieEinrichtungenderStaatsoper,derVolksoperund
desBurgtheatersgezeigt .DieSchülerausLeibnitzinSteiermarkbesuch-¬
ten den Redoutensaal und die Kinder aus Albrechtberg die Uranis .Helle

Freudeerwecktebei densterischenKindernder BesuchdesDeutschen
Volkstheaters ,wo „ Don Carlos "aufgeführt wurde .

EineSchwefelquelleinHeiligenstadt?DieHauserlackeimXIX-Bezirkbe¬
lästigstnseitlängererZeitdieMenschenindernächstenUmgebungmit
einemdurchdringendenSchwefelgeruchundzeigtdabeieineintensivblut-¬roteWärbungdesWassers.DiebeianderenähnlichenTeichenangewendeten
MittelzurVerhütungderGeruchsbelästigungwieHineinschüttenvonKalk
bliebenvollkommenergebnislos,esentstanddaherdieVermutung,dass
einevagabundierendeSchwefelquellesichin derHauserlackeeinenAus-¬
weggesuchthatte .DieseVermutungwurdedurchverschiedeneUntersuchun-¬
genanscheinendwiderlegt.UmdemgeradezuungeheuerlichenSchwefelge-¬
ruchzabeseitigen ,entschloßsichdieGemeindeverwaltungdasgesamte
Wasser ,es handeltsich umungefähr70 . 000Kuhikmeter ,auspumpenzu
lassen,wasmehrals70MillionenKronenkostenwird.DiePumpeläuft
nunseit dreiTagenundwurdeheutemdaderWasserspiegelgegendenfrü-¬
herenZustandbereitsumeineinhalbMetergesunkenist ,anlässlichder
BesichtigungderArbeiteneinäußersterstaunlichesPhänomenbeobachtet
InderNähedesSteilufersderPacke,alsodort ,wovoneinerGasbildung
infolgederStrassenkehrichtablagerungnichtgesprochenwerdenkann,be
gannenplötzlichBlaseningroßerZahlaufzusteigen.Hierauferfolgte
einförmlicherStosvontiefbraunemWasserbis zurOberfläche,sodass
sichnachallenSeitenWellenringebildeten.DasandieserStelletief-¬
brauneWassernahmbei Verbindungmit demübrigenWasserzuersteine
dunkelroteDarbean ,diedannallmahlichzudemnormalenRotdesganzen
Teichesverblasste.DasPhänomendesAufsteigensderbraumnWassersäule
biszurOberflächewiederholtesichmehrereMale.Wennmanbedenkt,dass
andieserStellederTeichmindestenssechsbisachtMetertiefist ,sd
ist diePraftdesAufsteigensdieserWassersäulealssehrbeträchtlich

anzunehmen. .DieVermutung,daßindiesemTeicheeineSchwefelwuelle
zutagetritt ,gewinntjedenfallssehr an Wahrscheinlichkeitundman
darfaufdieUntersuchungdesTeichgrundes,die/ungefährzehnTagen
möglichsein wird ,mit Rechtgespanntsein .
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